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Heute schon Zeitung gelesen?

Kohlendioxid, Sauerstoff, CO2 (Abgabe), 
Klimawandel, brennende (Ur-)Wälder, die 
Themen unserer Zeit. Da geht einem die 
Frage durch den Kopf: Wer macht aus 
CO2 Sauerstoff? Der Baum oder die 
Blätter. Die Blätter sind‘s die aus Koh-
lendioxid Zucker gewinnen und als Abfallprodukt in einer 
sogenannte Photosynthese (für den Baum überflüssigen) 
Sauerstoff abgeben.
Jetzt ist Herbst! Die Blätter fallen! Bleibt nur eine Schluss-
folgerung übrig. Zumal wir es jetzt zu Hause auch kusche-
lig haben wollen. Im Herbst und Winter weniger Kohlen-
dioxid produzieren.
Aber zwei Seiten weiter: Eine Reiseempfehlung.  
Zum Indian Summer muss man unbedingt in die Eifel!

Hä… in die Eifel? Die Blätter fallen jetzt auch in der Eifel. 
Zudem war bzw. ist es nicht schick, zum Indian Summer 
(das ist wenn die Blätter sich verfärben, bevor sie fallen 
;) ) nach Kanada zu fliegen! Jetzt also in die Eifel. Beide 
Varianten sind für uns Bewohner des Kinzigtals ohne Be-
lang. Wohnen wir doch in der Mitte von Vogelsberg und 
Spessart - können den bunten Herbstwald gegebenenfalls  
in wenigen Minuten zu Fuß genießen. Passendes Schuh-
werk geschnürt, die Augen auf und ab in den Wald. Die 
bunte Vielfalt die sich, zu dieser Jahreszeit, auch und vor 
allem in unseren heimischen Wäldern offenbart, ist einfach 
nur schön. Und dann, wenn die Blätter am Boden immer 
mehr werden, wer kann dann noch die Füße heben?
Das Gefühl und die Geräusche wenn man durch die „tro-
ckenen“ Blätter schlurft ist einfach nur toll.

Vielleicht sieht man sich ja. Bis dahin….

Liebe Grüße 
Ihre
Marina Hamann

PS: Am 30. November und 1. Dezember ist Weihnachts-
markt. Vielleicht schaffen Sie es ja auf einem Foto in die 
Zeitung, die Sie gerade in der Hand haben, zu erschei-
nen. Nicht nur deshalb ist ein Besuch daher unbedingt 
empfohlen.

Zum Titel:

Noch zwei Wochen, dann ist 

es wieder soweit: Der Wäch-

tersbacher Weihnachtsmarkt 

öffnet seine Pforten.
Letztes Jahr gab es kaum 

noch ein Durchkommen als 

der Nikolaus mit seinem Engel 

auf dem Lindenplatz unter-

wegs war, um die Kinder zu 

überraschen. Er freut sich 

schon auf dieses Jahr und vor 

allem auf die vielen strahlen-

den Gesichter!
Den Artikel zum Marktgesche-

hen finden Sie auf Seite 8.

(Foto: Verena Kohler)

Wächtersbach. Am diesjährigen 
Weihnachtsmarkt, am 30. Novem-
ber und 1. Dezember,  wird sich der 
Förderverein Schloss und Park mit 
einem eigenen 
Stand beteiligen. 
Unter dem Mot-
to „Sterne von 
Wächtersbach“ 
wird der Verein 
rustikale, deko-
rative Holzsterne 
in verschiede-
nen Größen an-
bieten, die vom 
Vors tandsmi t -
glied  Tom Eckert 
aus Bäumen des 

Sterne aus dem Schlosspark
am Weihnachtsmarkt

Schlossparks hergestellt wurden. 
Den Erlös wird der Verein für eine 
spätere Anpflanzung von Bäumen 
im Schlosspark verwenden.



 
KLEINANZEIGE

Herlag Kinderhochstuhl, 
Buche massiv, inkl. Sitzkissen 
dunkelblau, 52,- Euro. Baby-
Kuscheldecke gelb, Spiel-
decke, hellblauer Elefant, je 
10,- Euro. Tel.: 0171-6442724.

Die Firma Elektro Lehnhoff ist neuer Trikotsponsor der SG 
Hesseldorf/Weilers/Neudorf-Spielberg. Die Firma Elektro Lehnhoff 
hat der SG HWN-Spielberg einen neuen Trikotsatz zur Verfügung gestellt. 
Die Geschäftsführer Ali und Fatih Tas übergaben gemeinsam mit ihrem 
Vater die Trikots, welche umgehend beim Meisterschaftsspiel gegen den 
VFB Oberndorf II eingesetzt wurden. Die SG HWN-Spielberg bedankt sich 
sehr herzlich für die großzügige Unterstützung! Das Bild zeigt die Spieler 
der 1. Mannschaft vor dem Firmenwagen sowie die Mannschaftsbetreuer 
und im Vordergrund Familie Tas, Inhaber der Firma Elektro Lehnhoff.

Die KGW erweitert sportliches Angebot mit Basketball. Auf 
Anregung und Initiative von Andreas Römmich von der Firma Römmich 
Elektronik, plant die Kulturgemeinschaft Wittgenborn wiederum eine 
Erweiterung des sportlichen Angebotes innerhalb des Vereins. Hierzu 
musste eine Anlage für Basketball in der Sport- und Kulturhalle in Witt-
genborn installiert werden. Die in Wittgenborn ansässige Firma Römmich 
Elektronik mit ihrem Geschäftsführer Andreas Römmich erklärte sich 
bereit, eine professionelle Basketballanlage zu spenden und in der Halle 
zu montieren. Hierfür bedanken sich der Vorstand der KGW und vor allem 
die aktiven Vereinsmitglieder ganz herzlich. Lockere Übungsstunden sind 
jeden Donnerstag von 18.30 Uhr bis 20 Uhr in der Sport- und Kulturhalle 
Wittgenborn. Auf dem Bild: Andreas Römmich, Mitglieder des Vorstandes 
und interessierte Vereinsmitglieder.

 
In dieser
Ausgabe 
(zwischen den
Seiten 6 und 7)
befindet sich
unser Advents-
kalender.  

GESUCHT!

Seit dem 22. Oktober wird 
Kater Peter schmerzlich ver-
misst. Er ist schon etwas 
älter und taub. Verschwunden 
ist er in der Calaminusstra-
ße in Wbach. Er trägt einen 
Transponder. Hinweise oder 
Sichtungen bitte bei Tasso 
unter 06190-937300 melden 
mit der Suchdienstnummer 
S2424251.

Wächtersbach. Gemeinsam spie-
lerisch bewegen - das ist das Motto 
für Mädchen vom ersten bis vierten 
Schuljahr. „Teamgeist brauchen wir 
bei den Spielen, mit denen wir uns 
auf die Stunde einstimmen. An ver-
schiedenen Stationen trainieren wir 
danach Beweglichkeit, Geschick-
lichkeit und Selbstvertrauen. Wir 
erlernen die Grundelemente des 
Turnens zum Beispiel am Reck, 
Boden oder Balken. Am Ende der 
Stunde kann es auch mal ruhig und 
entspannt zugehen.“
Die Bewegungsstunden für Mäd-
chen des ersten und zweiten 
Schuljahres finden mittwochs von 
16 bis 17.15 Uhr und für Mädchen 
des dritten und vierten Schuljahres 
mittwochs von 17.15 bis 18.30 Uhr 
in der Großsporthalle Wächters-
bach statt. Weitere Informationen 
erteilt Übungsleiterin Anette Kropp, 
Tel.: 06053-5425.

Mädchen in Bewegung
beim TV Wächtersbach

Bleib fit – komm 
vorbei – turn mit!
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Neudorf. „...von drauß‘, vom Wal-
de kommt er her, und freut sich 
auf euch Kinder sehr...
am Freitag, 6. Dezember, 17.30 
Uhr, am Dorfgemeinschaftshaus
... steigt er hinab zu Erden, denn 
es soll gefeiert werden. Er hat 
mit Bedacht, für alle etwas mit-
gebracht...“
Für die Kleinen gibt es Kinder-
animation und Ponyreiten. Für 
das leibliche Wohl ist bestens mit 
Winzer-Glühwein, heißem Oran-
gensaft, Bratwurst im Weck und 
frischgebackenen Waffeln gesorgt. 
Bei schlechtem Wetter kommt der 
Nikolaus ins Dorfgemeinschafts-
haus. Der Damen Sport Club 
Neudorf freut sich auf zahlreiche 
Besucher.

Nikolausabend
in Neudorf

Wächtersbach. Zwar noch etwas 
vor dem 11. 11., aber doch schon 
nahe genug dran, begrüßte der 1. 
Wächtersbacher Carnevalverein 
(WCV) am Samstag, 9. November, 
die neue Campagne mit einem 
kleinen Programm, moderiert vom 
Sitzungspräsidenten Nicky Kailing. 
Eröffnet wurde der Abend durch 
die WCV-Tanzgarde gefolgt von der 
jungen Lea Werth die als „geplagte 
Schülerin“ ihr Debüt in der Bütt gab.
Bürgermeister Andreas Weiher, 
mittlerweile Ehrensenator beim 
WCV und seit Jahren Stammgast 
dieser Veranstaltung, konnte in 
diesem Jahr seine Grußbotschaft 
an die närrische Gemeinde nur 
per WhatsApp-Sprachnachricht 
übermitteln, da er im fernen Nami-
bia weilte. 
Passend zum Motto der Campagne 
„Das Narrenschiff des WCV geht 
auf Kreuzfahrt mit Helau!“ erschien 
der Protokoller Volker Deubert in 
schicker weißer Kapitänsuniform. 
Werner Ach nahm in seinem scharf-
züngigen politischen Vortrag die 
große und die kleine Politik gehörig 
auf die Schippe.
Eigentliche wäre an dieser Stelle 
die „kleine Fremdensitzung“ zu 
Ende gewesen und die WKKW-Par-
tyband würde weiter für Stimmung 
und gute Laune sorgen.
Aber am Vorabend beim Bier im 
WCV-Casino, war es gelungen, 
kurzfristig den talentierten Sänger 
und Musiker Arcangelos Vigneri 
für einem Auftritt zur Campagneer-
öffnung zu gewinnen. Arcangelos, 

Eröffnung der Campagne 2020 –

Arcangelos Vigneri
rockt das WCV-Casino

der einige 
Jahre in 
Wächters-
bach ge-
lebt hat, 
ist vielen 
noch als 
Kandidat 
der Castingshow „Deutschland 
sucht den Superstar“ in Erinnerung.
Mit seiner Gitarre bewaffnet und ei-
nem gekonnt zusammengestellten 
Repertoire von Schlager über Pop 
bis zum Rock brachte er den Saal 
zum Kochen. Nach einer Zugabe 
schloss ein gut gelaunter Sitzungs-
präsident den offiziellen Teil des 
Abends und die WKKW-Partyband 
konnte nun loslegen.

An dieser Stelle sei erwähnt, dass 
der Kartenvorverkauf auf der Home-
page des WCV (www.wcv.info) 
bereits begonnen hat. Wer seine 
Karten für die Veranstaltungen 
im Februar 2020 lieber “analog“ 
erwerben möchte, bekommt dazu 
die Gelegenheit ab 2. Dezember 
in den Räumen des Verkehrs- und 
Gewerbevereins. 
Die Öffnungszeiten sind: Montag 
bis Freitag, 9 bis 12.30 Uhr sowie 
Montag und Donnerstag, 14.30 Uhr 
bis 18.30 Uhr. 
Der WCV ist ausserdem auch am 
Samstag, von 11 bis 12 Uhr und am 
Freitag, von 18 bis 19 Uhr im Büro 
für den Vorverkauf.

(Text: Peter Hölzer; Foto(s): Andreas 
Wolf bzw. Peter Hölzer)

Wächtersbach. Am Sonntag 
des Weihnachtsmarkts hat das 
Heimatmuseum am Marktplatz 
von 13 bis 17.30 Uhr letztmalig in 
diesem Jahr geöffnet. Wächters-
bacher Keramik-Kunst, Luftbilder 
von Wächtersbach der 1950er 
und 60er Jahre mit Aufenau und 
Wittgenborn, Dokumente zur 
Stadtgeschichte, das sind nur 
einige Beispiele, die das Museum 
zeigt. Ländliche Gerätschaften 
und ehemalige Werkstätten sind 

Heimatmuseum
am 1. Dezember geöffnet

ebenfalls Teil der Ausstellung. Wer 
den Eintritt sparen möchte, der 
bringe bitte das entsprechende 
Türchen „1“ vom Adventskalender 
des Verkehrsvereins mit und hat 
damit freien Eintritt. Nach diesem 
Öffnungstag geht das Museum in 
seine Winterpause und öffnet für 
Publikum erst wieder im nächsten 
Frühjahr. Für Gruppen ist jedoch 
ein Besuch möglich nach einer 
Anmeldung beim Verkehrsverein 
unter der Tel.: 06053-9213
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Wächtersbach. Die Wildblühwiesen 
in Wächtersbach werden derzeit 
fachgerecht gemäht. Dies hat auch 
einen besonderen Grund. Damit sich 
die einheimischen Pflanzen weiter 
verbreiten können, dürfen die Grün-
flächen maximal zweimal pro Jahr 
mit einem speziellen Balkenmäher 
gemäht werden. Die Wildpflanzen 
bleiben dann rund drei Tage liegen, 
um „auszusamen“. So können sich 
die Pflanzen besser verbreiten und 
bieten damit einen immer vielfälti-
geren Lebensraum für wildlebende 

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
wir laden Sie sehr herzlich ein, dabei zu sein. Wir veranstalten auch in 
diesem Jahr wieder für Rentner/innen und Ruheständler/innen (es gibt 
keine Altersgrenzen), gemeinsam mit ihren Partnern festliche vorweih-
nachtliche Feiern. An diesen Nachmittagen möchten wir gemeinsam mit 
Ihnen ein paar schöne Stunden verbringen und Ihnen Gelegenheit geben, 
„alte“ Bekannte zu treffen oder neue Leute kennen zu lernen.
In diesem Jahr finden die Weihnachtsfeiern der Stadtteile Hesseldorf, 
Weilers, Neudorf und Aufenau wieder gemeinsam statt – dazu sind Sie 
herzlich nach Hesseldorf in das Dorfgemeinschaftshaus eingeladen. Die 
Senioren aus Leisenwald, Waldensberg und Wittgenborn feiern gemein-
sam im Gemeinschaftshaus Leisenwald. In der Innenstadt wird wieder 
in der Heinrich-Heldmann-Halle gefeiert. 
Für Gäste, die gerne mit dem Bus zu den Feiern gefahren werden möchten 
und auch wieder nach Hause gebracht werden möchten, haben Mitglieder 
der Freiwilligen Feuerwehr einen Fahrdienst eingerichtet. Für eine gute 
Planung bitten wir um vorherige Anmeldung bei der Stadt Wächtersbach 
unter der Tel.-Nr. 8020. Auch wer in der Innenstadt gerne von zu Hause 
abgeholt werden möchte, kann sich unter o.a. Telefon-Nummer melden.
Die Stadt Wächtersbach freut sich auf viele interessierte Gäste. 
Die städtischen Senioren-Weihnachtsfeiern finden wie folgt statt:
•	Sonntag, 1. Dezember, ab 14 Uhr, im Dorfgemeinschaftshaus Leisen-
	 wald für die Stadtteile Leisenwald, Waldensberg und Wittgenborn.
•	Samstag, 7. Dezember, ab 14.30 Uhr, im Dorfgemeinschaftshaus
	 Hesseldorf für die Stadtteile Hesseldorf, Weilers, Neudorf und Aufenau.
•	Sonntag, 8. Dezember, ab 14.30 Uhr, in der Heinrich-Heldmann-Halle
	 für die Innenstadt.

Herzliche Einladung zu den
Weihnachtsfeiern für Senioren
der Stadt Wächtersbach

Seniorenfahrt zum Weihnachtsmarkt 
Michelstadt am 5. Dezember

Winterschnitt für die Wildblühwiesen
Insekten. Wer Fragen zu den aktuel-
len Maßnahmen hat oder im eigenen 
Garten sich der Thematik annehmen 
möchte, der kann sich mit dem 
Fachbereich „Bauen & Umwelt“ 
unter 06053-80239 in Verbindung 
setzen. Besonders sei dabei erwähnt, 
dass die Stadt Wächtersbach nach 
wie vor einen Zuschuss zum Pflan-
zenkauf gewährt. Informationen 
hierzu stellt die Stadt Wächtersbach 
auf ihrer Internetseite unter www.
stadt-waechtersbach.de in der Rubrik 
„Main-Kinzig blüht“ zur Verfügung.

Wächtersbach. Am Donnerstag, 5. 
Dezember, findet die traditionelle 
Weihnachtsmarkt-Fahrt der Stadt 
Wächtersbach statt. In diesem Jahr 
geht es ins idyllische Michelstadt im 
Odenwald.
Der Weihnachtsmarkt in Michelstadt 
findet rund um den Marktplatz statt. 
Dort befindet sich auch das weltbe-
kannte historische Fachwerk-Rathaus 
aus dem Jahre 1484. Der Weih-
nachtsmarkt Michelstadt besticht 
durch sein einheitliches Konzept. 
Die ca. 100 Holzbuden sind festlich 
geschmückt, in der ganzen Stadt hän-
gen Tannenzweige und Lichterketten. 
Das besondere Highlight sind die 
lebensgroßen Holzfiguren, die auf 
dem gesamten Markt verteilt sind 
und teilweise als Wegweiser dienen. 
Die Buden des Weihnachtsmarktes 
verteilen sich entlang der zentralen 
Braunstraße und in die engen Gassen 
der mittelalterlichen Altstadt. Zusätz-
lich zum ausgedehnten Bummel auf 
dem Weihnachtsmarkt laden etliche 
Weinstuben, Cafés und Restaurants 
zum gemütlichen Verweilen ein und 
machen den Besuch im winterlichen 
Michelstadt zu einem unvergessli-
chen Erlebnis. 
Vom Busparkplatz sind es ca. 200 
Meter bis in die Altstadt. Allerdings 
ist die Altstadt gepflastert und für 
Rollatoren nicht ganz so gut geeignet. 
Mit dem Bus geht es um 12.30 
Uhr am Bahnhof Wächtersbach los 
(Ortsteile siehe Fahrplan) Abfahrt in 
Michelstadt ist um 18.30 Uhr. Die 
Fahrgäste werden natürlich auch 

wieder in die Ortsteile bzw. zu den 
Haltestellen in der Innenstadt zurück 
gefahren. Wächtersbacher Bürger im 
Rentenalter sind herzlich zu der Fahrt 
eingeladen. Hierfür ist eine Anmel-
dung im Bürger-Service der Stadt 
Wächtersbach erforderlich. 
Der Fahrpreis beträgt, wie im letzten 
Jahr, 11,- Euro pro Person und wird 
direkt bei der Anmeldung bezahlt. 
Eine Rückerstattung bei Nichtantritt 
der Fahrt ist leider nicht möglich. An-
meldeschluss ist der 29. November.
Fahrplan für Innenstadt und Ortsteile:
Innenstadt:
12 Uhr: Brückenstraße / Ecke 
Schlierbacher Straße; 12.05 Uhr: 
Lindenplatz (vor der Volksbank); 
12.10 Uhr: Gelnhäuser Straße / 
Ecke Sandacker; 12.15 Uhr: AWO-
Seniorenzentrum; 12.20 Uhr: Mes-
seplatz – gegenüber Rathaus; 12.30 
Uhr: Bahnhof Wächtersbach.
Platte:
12 Uhr: Leisenwald – Kindergarten; 
12.05 Uhr: Leisenwald – Backhaus; 
12.10 Uhr: Waldensberg – „Walden-
ser Schenke“; 12.15 Uhr: Wittgen-
born – Gaststätte „Zur Bergeshöh“; 
12.20 Uhr: Wittgenborn – Sportplatz. 
Hesseldorf, Weilers, Neudorf
11.50 Uhr: Hesseldorf – Kleegarten-
straße / Aue; 11.55 Uhr: Hesseldorf 
– Weilerser Straße; 12 Uhr: Weilers 
– Pferdestall; 12.05 Uhr: Neudorf – 
Dalles.
Aufenau:
12.10 Uhr: Schule; 12.15 Uhr: Alte 
Post; 12.20 Uhr: Autohaus Nix.

Wächtersbach. Aus Anlass des Volkstrauertages am Sonntag, 17. 
November, finden in Wächtersbach folgende Gedenkfeiern bzw. Kranz-
niederlegungen statt:
•	 Innenstadt, 11 Uhr, am Kreisehrenmal auf dem Markplatz
•	 ST Aufenau, 10 Uhr, am Ehrenmal auf dem Friedhof
•	 ST Leisenwald, 14 Uhr, am Ehrenmal auf dem Friedhof (gemeinsam 

mit den Brachttaler Ortsteilen Spielberg und Streitberg)
•	 ST Neudorf, 10 Uhr, am Ehrenmal
•	 ST Wittgenborn, 12.15 Uhr, am Ehrenmal an der Kirche
•	 ST Waldensberg, 13.30 Uhr, an der Gedenktafel der Trauerhalle
Alle Bürgerinnen und Bürger sind zu den Gedenkfeiern bzw. Kranznie-
derlegungen herzlich eingeladen. Im Rahmen dieser offiziellen Gedenk-
veranstaltungen der Stadt Wächtersbach ist das Niederlegen von Kränzen 
nur der Verwaltung sowie den ortsansässigen Vereinen gestattet. 

gez. Oliver Peetz
Erster Stadtrat

Volkstrauertag 2019
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Wächtersbach. „Herzlichen Dank“ 
sagt der wiedergewählte Bürgermeis-
ter Andreas Weiher allen Wählerin-
nen und Wählern, die ihm bei der 
Wahl am 3. November ihre Stimme 
gaben. Er erhielt 79,85 Prozent aller 
abgegebenen Stimmen. 
„Ein großer Vertrauensbeweis, 
der mich motiviert, mit aller Kraft 
auch weiterhin für die ganze Stadt 
zu arbeiten. Sehr viel Zuspruch und 
Unterstützung habe ich vor, während 
und nach dem Wahlkampf erfahren. 
Herzlichen Dank für alle Glückwün-
sche“. 
Am „Tag der Arbeit“, dem 1. Mai 
2020 beginnt die neue Amtszeit des 
Bürgermeisters für die nächsten 
sechs Amtsjahre. Er hoffe auf gute 
Zusammenarbeit mit den politischen 
Gremien und allen, die sich darüber 
hinaus ehrenamtlich in und für die 
Stadt engagieren.
Weiher, erstmals als Nachfolger 
für den langjährigen Bürgermeister 
Rainer Krätschmer Ende 2013 ge-
wählt, trat seine erste Amtszeit am 
1. Mai 2014 an. Nun beginnt am 1. 

Wächtersbach-Hanau. Anony-
me Drohungen und Beleidigungen, 
Falschdarstellungen und Verdrehung 
von Tatsachen sind in den sogenann-
ten „sozialen“ Medien weit verbreitet. 
Insbesondere Menschen, die in der 
Öffentlichkeit stehen, sind davon mas-
siv betroffen. Hass und Hetze greifen 
insbesondere in der Anonymität des 
Internets weit um sich. Dies war in 
Hanau Thema einer gemeinsamen 
Podiumsdiskussion mit Bundesjus-
tizministerin Christine Lambrecht, 
Landtagsabgeordneten Christoph 
Degen und Bürgermeister Andreas 
Weiher. Hassreden und Hetze im 
Internet sind für uns allgegenwärtig 
geworden, stellte Yasmin Schilling, 
die die Podiumsdiskussion leitete, 
zu Beginn fest. Als jüngste Beispiele 
führte sie den Anschlag auf die Syn-
agoge in Halle, die Ermordung von 
Regierungspräsident Walter Lübcke 
und den Angriff auf den jungen 
Mann aus Eritrea in Wächtersbach 
an. Auch in den Schulen wird von 
einer gesteigerten Aggressivität und 
Gewaltbereitschaft berichtet. 
Dem stimmte Christoph Degen zu: 
„Wir müssen die Menschen dafür 
sensibilisieren, dass es, auch wenn 
ich dem anderen im Internet nicht 
in die Augen sehen kann, trotzdem 
dasselbe ist“. 
Ein anschauliches Beispiel dafür, wie 
weit die Anfeindungen dabei gehen 
können, führte Bürgermeister Andreas 
Weiher an. Nach dem rassistischen 
Anschlag im Juli auf den jungen 
Eritreer hatte er zu einer Mahnwache 
aufgerufen. Rund vierhundert Men-

Bei der Bürgermeisterwahl in Wächtersbach setzte sich Amtsinhaber durch
Andreas Weiher (SPD) wurde am 3. November mit überwältigender Mehrheit
wieder gewählt

Mai 2020 seine zweite Amtsperio-
de. Mit Alexander Fiedler hatte er 
einen Mitbewerber als parteilosen 
Kandidaten. Die anderen etablierten 
Parteien hatten keinen Kandidaten ins 
Rennen geschickt. 
Andreas Weiher konnte mit seiner 
Bilanz des Erreichten punkten – die 
Wählerinnen und Wähler honorierten 
seine Arbeit mit dem entsprechend 
guten Wahlergebnis. Bereits gegen 
19 Uhr stand am Sonntagabend das 
vorläufige Wahlergebnis fest. Sein 
bestes Stimmergebnis konnte er in 
seinem Heimatstadtteil Wittgenborn 
mit 87,5 Prozent erzielen. 
Für den alten und neuen Wächtersba-
cher Bürgermeister Andreas Weiher 
ist bereits am Tag danach der Alltag 
eingekehrt. Am Montagmorgen hat 
Weiher bereits wieder Amtstermine 
wahrgenommen. Obwohl er mit der 
Familie, der SPD und Freunden und 
Bekannten den Wahlsieg am Sonn-
tagabend noch ausgiebig gefeiert 
habe, sei er „natürlich wieder im 
Dienst gewesen“ erklärte er. 
Er freue sich auf die Herausforde-

rungen der nächsten Amtszeit und 
darauf, die in der Umsetzung be-
findlichen Projekte wie die Schloss-
sanierung, den Stadtumbau und die 
Sanierung Brauereiareal, aber auch 
den Bau der Kindertagesstätte Witt-
genborn und die Seniorendependance 
in Waldensberg, die Bauleitplanung 

Die Grafik zeigt das Wahlergebnis der Bürgermeisterwahl Wächtersbach 
am 3. November.

in Leisenwald und die Aktivierung 
des alten Amtsgerichtes als Ta-
gespflegeprojekt und Einrichtung 
zur U3-Betreuung umzusetzen. An 
Arbeit und Aufgaben fehle es ihm 
nicht für seine weitere Amtszeit, 
prognostiziert er.

Bundesjustizministerin Lambrecht in Podiumsdiskussion mit Bürgermeister Weiher
und Landtagsabgeordneten Degen
Hass und Hetze im Netz entgegentreten

schen waren dem Aufruf gefolgt. 
Gleichzeitig wurde er mit einer Flut 
von Hass-Mails überschüttet. Eska-
liert sei die Situation dann eine Woche 
später noch einmal, nachdem ein 
Eritreer im Frankfurter Bahnhof eine 
Frau mit Kind auf die Gleise gestoßen 
hatte. „Es war schockierend, was 
sich danach ereignet hat“, blickt der 
Wächtersbacher Rathauschef zurück. 
Er nehme die Drohungen gegen seine 
Person relativ gelassen, gibt aber zu: 
„Es beeinflusst einen doch schon ein 
Stück weit“. Sehr ernst nehme er die 
Angriffe und Beleidigungen gegen die 
vielen ehrenamtlichen Politiker, die 
sich in den Kommunen engagieren. 
Er fordert einen besseren Schutz der 
Ehrenamtlichen – eine Forderung, für 
die er auch von Bundesjustizministe-
rin Christine Lambrecht Zustimmung 
erhielt. „Die Ehrenamtlichen sind 
die Stütze unserer freien und offenen 
Gesellschaft“, stellte sie fest und 
„Meinungsfreiheit hört dort auf, wo 
das Strafrecht anfängt“. Besonders 
wichtig sei dabei, durch die entspre-
chenden Daten an die Identitäten der 
Urheber zu kommen. Hierbei sieht 
sie noch entsprechenden Nachbesse-
rungsbedarf am Netzdurchsetzungs-
gesetz, das bisher die Weitergabe der 
entsprechenden Daten an die Behör-
den nicht vorschreibt. Wie wichtig das 
Thema Internet im Bereich Straftaten 
geworden ist, verdeutlichte die Vor-
sitzende des Hanauer Landgerichts, 
Susanne Wetzel, „es gibt kaum einen 
Fall, in dem das Internet keine Bedeu-
tung hat“, berichtet sie aus der Praxis. 
Bürgermeister aus dem ganzen Bun-

desgebiet berichten überparteilich das 
Gleiche, die Moral a la „das macht 
man nicht“ sei drastisch gesunken. 
Frauen sind dabei doppelt betroffen, 
etwa durch sexistische verbale Ent-
gleisungen. Eine Bürgermeisterin aus 
Baden-Württemberg tritt nicht mehr 
an. Bürgermeister Weiher stellte fest, 
dass man in Bezug auf die digitale 
Kommunikation heute dort stehe, 
wo die Straßenverkehrsordnung vor 
100 Jahren gestanden habe. „Wir 
werden da eingreifen müssen“, ist er 

Das Foto zeigt die Beteiligten der Podiumsdiskussion in Hanau
überzeugt. Auch Bundesjustizminis-
terin Christine Lambrecht bestätigte: 
„Derjenige muss merken, dass das, 
was er getan hat, nicht in Ordnung 
war“ und stellte fest: „Ich bin bereit, 
diese Konsequenzen auf den Weg 
zu bringen.“ Bürgermeister Weiher 
dankt der Bundesministerin für Justiz, 
dass sie gemeinsam mit Bundesprä-
sident Frank-Walter Steinmeier das 
Thema wichtig und ernst nimmt. Er 
sieht ansonsten die Basisdemokratie 
gefährdet.

In der Zeit vom 15. November bis 
31. Dezember wird im gesamten 
Stadtgebiet die Endablesung der 
Wasserzähler durchgeführt. Bitte 
erleichtern Sie unseren Mitarbeitern 
ihre Tätigkeit und machen Sie die 
Wasserzähler gut zugänglich. Um 
bei längerer Abwesenheit (Urlaub) 
Schätzungen zu vermeiden, bitten 
wir Sie dringend, den Zählerstand 
unter der Telefonnummer 802-60 

Bekanntmachung der Stadtwerke Wächtersbach GmbH
Endablesung der Wasserzähler

oder 802-48 rechtzeitig durchzu-
geben. Sie können den Zählerstand 
auch online unter www.waechters-
bach-online.de – Bürgerservice – 
Wasserzählerstand, übermitteln. Wie 
bereits in den Vorjahren, werden wir 
unabhängig vom Ablesedatum den 
Verbrauch auf den 31. Dezember 
hochrechnen.

Stadtwerke Wächtersbach GmbH



Wächtersbach. In der Wächtersba-
cher Innenstadt können Volker und 
Maritta Deubert mit ihrem Fachge-
schäft „Volker‘s Jeans und Sports-
wear“ auf 40 Jahre erfolgreiche 
Firmengeschichte zurück blicken. 
Das Bekleidungsgeschäft am Lin-
denplatz 4 mit seinen geschmackvoll 
dekorierten Schaufenstern bietet beste 
Markenware, Service, persönliche 
Beratung und freundliche Ansprache. 
„Volker und Maritta Deubert sind mit 
Kompetenz und Herzblut für ihre Kun-
den da. Als „Institution im Herzen der 
Stadt“ haben sich die Deuberts einen 

Fachgeschäft in der Wächtersbacher Innenstadt
feiert Jubiläum 
40 Jahre Volker‘s Jeans und Sportswear 

Das Foto zeigt Volker und Maritta Deubert mit Bürgermeister Andreas Weiher 
bei der Übergabe des Stadtwappens.

großen Kundenstamm, weit über die 
Grenzen Wächtersbachs hinaus, er-
worben“, lobt Bürgermeister Weiher, 
der selbst zu den Stammkunden zählt. 
Geschäftsführer Volker Deubert ist da-
rüber hinaus vielen durch den Karne-
val bekannt. Aus den WCV Sitzungen 
ist er nicht wegzudenken – so stellte 
er unter anderem den Nachtwächter 
dar, im letzten Jahr trat er als Hosen-
matz vom Lindenplatz auf – und er 
fungierte viele Jahre als Zugmarschall 
für den großen Faschingsumzug, der 
traditionell am Faschingssonntag 
durch Wächtersbach zieht. 

Bürgermeister Andreas Weiher war 
an den Lindenplatz zu „Volker’s“ 
gekommen und gratulierte zum Ge-

schäftsjubiläum. Er wünschte Volker 
und Maritta weiterhin viel geschäft-
lichen Erfolg für die nächsten Jahre. 

Wächtersbach. Das Projekt „Stadt-
umbau“ geht in die nächste Phase.  So 
startete am Montag, 11. November, 
im Marstall, direkt gegenüber vom 
Schloss Wächtersbach, der Rückbau 
der dort noch verbauten Gärtanks. 
Die Gärtanks stammen noch aus 
dem Wächtersbacher Brauereibe-
trieb. Von außen unscheinbar, kann 
man kaum erahnen, dass dort auf 
zwei Stockwerken noch insgesamt 
rund 30 Gärtanks verbaut sind, die 
insgesamt bis zu 450.000 Liter Bier 

Rückbau von Gärtanks im Marstall
fassen konnten.
Die Rückbauarbeiten dauern circa 
zwölf Wochen an. Während dieser 
Zeit werden Anwohner und Passan-
ten mit arbeitsbedingtem Lärm zu 
rechnen haben. Die vorbereitenden 
Arbeiten und die Baustelleneinrich-
tung im Schlossinnenhof erfolgten 
schon bereits eine Woche zuvor. 
Die Stadtverwaltung bittet daher um 
Verständnis für diese notwendigen 
Maßnahmen im Rahmen des Projek-
tes Stadtumbau.
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Wächtersbach. Erster Advent...  
endlich beginnt für viele die 
schönste Zeit des Jahres, denn 
es ist wieder Weihnachtsmarkt-
Zeit. Mit der Familie, mit Freunden 
oder mit Arbeitskollegen – ein 
gemütlicher Rundgang über den 
Wächtersbacher Weihnachts-
markt lohnt sich auch in diesem 
Jahr.
Bis zur Fertigstellung der Umbau- 
und Renovierungsmaßnahmen 
am Wächtersbacher Schloss, 
bleibt der Markt weiterhin auf dem 
Lindenplatz.

Die handgearbeitete Weihnachts-
dekoration und selbst gebacke-
nen Plätzchen konkurrieren mit 
selbstgemachtem Honig und 
Met. Strickwaren, Schmuck und 
weiteres Kunsthandwerk sind 
ebenfalls vertreten. In diesem 
Jahr gibt es auch wieder die 
beliebte Tombola, die Christel 
Mecke gemeinsam mit der evan-
gelischen Kirchengemeinde 
durchführt. Auch wird hier wie-
der für die Kinder Kerzen ziehen 
angeboten. Ein ganz besonderes 
Highlight bietet der Förderverein 
Schloss und Park, der erstmalig 
teilnimmt. Unter dem Motto 
„Sterne von Wächtersbach“ wird 
der Verein rustikale, dekorative 
Holzsterne in verschiedenen 

Größen anbieten, die aus Bäu-
men des Schlossparks hergestellt 
wurden.
Der schon zur Tradition geworde-
ne Stand der „Äppler-Buben“ ist 
genauso vertreten wie der nicht 
von den Weihnachtsmärkten weg 
zu denkende Glühwein (weiß oder 
rot) und die Feuerzangenbowle. 
Hinzu gesellen sich kulinarische 
Leckereien wie Waffeln, Crêpes, 
Wildbratwürste, Steaks, Chili, Kar-
toffelsuppe und vieles mehr.

Geöffnet ist der Weihnachtsmarkt 
an zwei Tagen: am Samstag, 30. 
November, von 15 bis 22 Uhr und 
am Sonntag, 1. Dezember, von 11 
bis 18 Uhr. Die offizielle Markteröff-
nung wird auf der Aktionsbühne 
am Lindenplatz um 15 Uhr durch 
Bürgermeister Andreas Weiher 
erfolgen. Im Anschluss schmücken 
die Kindergärten den großen Tan-
nenbaum vor der Bühne. Als einer 
der Höhepunkte des Samstags hat 
der Nikolaus sein Kommen gegen 
16 Uhr angekündigt und wird eini-
ge Überraschungen für die Kinder 
bereithalten. An dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön an Simone 
Bienossek (Mittelpunkt Aufenau) für 
ihr Teil-Sponsoring. Anschließend 
um 17 Uhr spielt der Musikzug 
Wächtersbach ein Konzert und 
unterhält die Besucher. Ab 19 Uhr 

Samstag, 30. November. und Sonntag, 1. Dezember
betritt WKKW die Bühne und sorgt 
für Unterhaltung.
Am Sonntag öffnet der Markt bereits 
um 11 Uhr und bietet sich für einen 
Besuch zum Mittagessen an. Das 
Museum ist ab 13 Uhr geöffnet und 
lädt zu einem Besuch ein. Wer den 
Adventskalender vom Verkehrs- 
und Gewerbeverein mitbringt, erhält 
sogar freien Eintritt.
Der Kinderchot betritt um 11.30 Uhr 
die Bühne und erfreut die Besucher 
mit ihren eingeübten Titeln. Im An-
schluss stellt sich die Musikschule 
Ballin mit weihnachtlichen Stücken 
den Besuchern vor. Um 15 Uhr 
dürfen sich dann die kleinen Gäste 
wieder freuen. Der Nikolaus und 
sein Engel bringen wieder tolle 
Überraschungen mit.
Den musikalischen Nachmittag 
gestalten der Posaunenchor der 
evangelischen Kirchengemeinde 
und den Schlusspunkt setzt die 
Honey Crew mit ihren beschwing-
ten Gospels. Ein Schmankerl gibt 
es aber noch: Gegen 17.30 Uhr 
folgt die Weihnachtsbaum-Auktion! 
Nicky Kailing, unser Auktionator, 
wird in charmant witziger Art unse-
re Weihnachtsbäume, die für den 
Weihnachtsmarkt gekauft wurden, 
versteigern. Der komplette Erlös 
wird Anneliese Grauel zu Gunsten 
der DKMS übergeben. Also, ma-
chen Sie mit und ersteigern Sie 
Ihren Weihnachtsbaum - und tun 
gleichzeitig noch etwas Gutes für 
andere! 

Die Fachgeschäfte der Innenstadt 
haben ebenfalls am Samstag 
verlängerte Öffnungszeiten, damit 
man in Ruhe das ein oder andere 
Weihnachtsgeschenk einkaufen 
kann.
Für die kleinen Besucher gibt es 
in diesem Jahr auch wieder das 
beliebte bunte Karussell, was 
an beiden Tagen zu einer Fahrt 
bereit steht.
Aber auch in der Altstadt er-
wartet die Besucher eine kleine 
Besonderheit. Wenn sie vom 
Lindenplatz Richtung Marktplatz 
/ Heimatmuseum laufen, befindet 
sich dort noch ein kleiner, aber 
feiner Kunsthandwerkermarkt mit 
geöffneten Geschäften am Sams-
tag. Sie dürfen gespannt sein.

Die Messe Wächtersbach GmbH 
und der Verkehrs- und Gewerbe-
verein e.V. freuen sich auf zahlrei-
che Besucher und einen schönen 
Start in die Adventszeit.

Der Verkehrs- und Gewerbever-
ein hält auch in diesem Jahr das 
beliebte Wächtersbacher Advents-
fenster bereit - ein Adventskalen-
der mit 24 Überraschungen, die 
die mitmachenden Geschäfte für 
die Kunden geschnürt haben. Vom 
1. bis zum 24. Dezember erwartet 
Sie jeden Tag in einem anderen 
Geschäft etwas Besonderes.



PR-Anzeige

Bei uns wird Service groß geschrieben!
PR-Anzeige

Seit über 30 Jahren ist „Uli`s Obst- 
und Gemüsekiste“ nun in Wäch-
tersbach und aus der Innenstadt 
nicht mehr wegzudenken. 
Obst- und Gemüse kommen hier 
jeden Tag frisch vom Großmarkt 
in den Laden. Zudem beliefert 
Uli auch verschiedene Gastro-
nomiebetriebe im Umkreis von 
Wächtersbach. Ob frische Eier, 
verschiedene Salate, Tomaten, 
Kartoffeln und je nach Saison 
„Frankfurter Grüne Soße“, Erdbee-
ren, etc. – hier findet man alles, 
was das Herz begehrt. Aber außer 
Obst und Gemüse werden auch 
besondere italienische Speziali-
täten sowie besondere Öle und 
Essige angeboten.
Für die Liebhaber von Süßem 
gibt es edle Pralinen und jetzt vor 
Weihnachten besondere Weih-
nachtsschokoladen.

Im Oktober wieder neu eingetrof-
fen: die LAUENSTEIN Confiserie 
- feinste handgefertigte Trüffel- 
und Pralinenspezialitäten aus 
dem Frankenwald.

Besonders erwähnenswert ist 
auch das reichhaltige Weinange-
bot in Uli´s Laden. 

Das hervorragend sortierte Wein-
depot ist bei Kennern und Ge-
nießern eines edlen Tropfens ein 
unbedingtes „muss“. Selbstver-
ständlich sind Liköre und Schnäpse 
mit im Programm. Eine reiche Aus-
wahl an Whiskey, Gin und Ziegler-
Bränden runden das umfangreiche 
Angebot ab. 

Zu allen Anlässen werden liebevoll 
dekorierte und individuell nach Ih-
ren Wünschen zusammengestellte 
Präsentkörbe angefertigt. 

Auf Wunsch werden vor Weih-
nachten auch die Weinpräsente 
versandt.
Als besonderes Highlight gilt Uli´s 
Weinkeller, der nur zu besonderen 
Anlässen geöffnet wird.

Uli Weltle und sein kompetentes 
Team berät Sie gerne bei der Wein-
auswahl und allen Fragen rund um 
die angebotenen Spezialitäten.

Uli‘s Obst- und Gemüsekiste errei-
chen Sie zu den folgenden 

Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag von 8.30 bis 12.30 
Uhr und von 14 bis 18.15 Uhr, 
Mittwoch von 8.30 Uhr bis 13 
Uhr und Samstag von 8 bis 
13 Uhr.
Telefonisch ist das Geschäft 
unter 06053-1643 erreichbar.

Uli‘s Obst- & Gemüsekiste mit Weindepot
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Wächtersbach. In diesem Gottes-
dienst von Pfarrer/Pfarrerin Justus 
und Sarah Mahn wurden, die neu 
gewählten Kirchenvorsteher in ihr 
Amt eingeführt. Zuvor wurden die 
aus dem Amt ausscheidenden 
Mitglieder des Kirchenvorstandes 
verabschiedet und ihnen Dank 
ausgesprochen. Ausgeschieden 
aus dem Vorstand sind: Astrid 
Fleckenstein, Wirtheim; Verena 

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde in Aufenau,
Neudorf, Wirtheim und Kassel

Verabschiedung und Einführung
des neuen Kirchenvorstandes

Kailing, Aufenau; Silke Krack, Kas-
sel; Claudia Müller, Aufenau; Nico 
Percz, Aufenau/Wächtersbach 
und Renate Seitz, Neudorf. Neu 
gewählt und berufen wurden: Ve-
rena Kailing, Aufenau; Silke Krack, 
Kassel; Andrea Matuscheck, Auf-
enau; Gabriele Seitz, Wirtheim; 
Renate Seitz, Neudorf; Christi-
ne Staab, Kassel und Katharina 
Stumpf, Aufenau.

Wächtersbach. Der Ambulante 
Hospizdienst Lichtbogen bietet 
Ende Januar 2020 wieder einen 
neuen Vorbereitungskurs für eh-
renamtliche Hospizbegleiter an! 
Der Infoabend findet am Montag, 
13. Januar 2020, 19.30 Uhr, in 
der Bibliothek, im alten Pfarrhaus, 
Friedrich-Wilhelm-Straße 6, in 
Wächtersbach statt. Der Kurs 
selbst dauert ca. ein Jahr und 
findet immer an Samstagen statt, 
sodass auch Berufstätige daran 
teilnehmen können. 
Im Mittelpunkt der Arbeit stehen 
Beratung und Begleitung der 
Schwerstkranken und Sterbenden 
sowie die Unterstützung der An-
gehörigen in der Zeit der Krank-
heit, des Abschiednehmens und 
der Trauer durch ehrenamtliche 
Hospizbegleiter/-innen. Wenn für 
viele Menschen zum Beispiel in den 
Pflegeeinrichtungen oder zu Hau-
se, aufgrund der Erkrankung oder 
des hohen Alters keine Heilung 
mehr möglich ist, geht es darum, 
die verbleibende Zeit so lebenswert 
wie möglich zu gestalten und zu 
ermöglichen. Die meisten wün-
schen sich, bis zu ihrem Tod in ihrer 
gewohnten Umgebung zu bleiben. 
Diesen Wunsch unterstützen die 
ehrenamtlichen Hospizbegleiter.
Es geht darum, einfach da zu sein, 

Neuer Vorbereitungskurs
für ehrenamtliche Hospizbegleiter

zuhören, aushalten und schwei-
gen, über Ängste und Sorgen zu 
sprechen oder die Hand halten, 
um dem Menschen, der sich auf 
seinem letzten Weg befindet, Halt 
zu geben. Sie schenken Zeit, brin-
gen Alltägliches in deren Welt und 
ermutigen auch die Angehörigen, 
sich dem Lebens- und Sterbepro-
zess zu stellen.
Ob sich jemand für die Hospiz-
begleitung eignet, ist keine Frage 
seines Geschlechts oder Alters, 
sondern seiner Persönlichkeit. Wir 
freuen uns über möglichst vielfäl-
tige Verstärkung! Manchmal fällt 
es einem schwerstkranken Mann 
leichter, über persönliche Ange-
legenheiten ein Gespräch unter 
Männern zu führen. Manchmal 
öffnet sich ein jüngerer Mensch 
einem Gleichaltrigen zum Beispiel 
weil beide den gleichen Musikge-
schmack teilen oder über Social-
Media-Kanäle einen Draht zueinan-
der finden. „Wenn Sie sich also für 
das Thema „Hospizbegleitung am 
Lebensende“ angesprochen fühlen 
und an unserem Kurs teilnehmen 
möchten oder weitere Fragen ha-
ben, melden Sie sich bitte bei der 
Koordinatorin, Katharina Hoffmann 
unter der Telefon Nummer: 0178-52 
07 756 oder auch per E-Mail: katar-
zyna.hoffmann@ekkw.de“

Wächtersbach. Am 20. Okto-
ber fand das Finale der Herren 
Clubmeisterschaften beim Ten-
nisclub Wächtersbach statt. Die 
Finalisten Oliver Huth und Lukas 
Faust begeisterten die zahlreichen 
Zuschauer mit langen Rallyes und 
spannenden Ballwechseln bis 
zum Matchball. Huth endschied 
das Spiel knapp, aber dennoch 
verdient mit 7:6 ; 7:5 für sich. Zu-
sammen mit der Herbstwanderung 
am Vortag bot das Finale der Club-
meisterschaften einen sehr schö-

TC RW Wächtersbach zum Saisonabschluss:
Oliver Huth gewinnt das Club-Finale 

Herbstwanderung und
Clubmeisterschaften 

nen Ausklang einer lebendigen 
Tennis-Saison in Wächtersbach. 

Lukas Faust und Oliver Huth
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Arche: Ev. Freikirche e.V.
Gottesdienst: sonntags, 10.30 
Uhr, mit Kindergottesdienst, in 
den Räumen der Nazarenerkirche, 
Poststraße 20, Tel.: 06057-919462.

Sonntag, 17.: 10 Uhr: Gottes-
dienst in Wächtersbach. 11.15 
Uhr: Gottesdienst in Wittgen-
born. Mittwoch, 20.: 19 Uhr: 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Donnerstag, 21.: 14 Uhr: Frau-
enkreistreffen im Dorfgemein-
schaftshaus in Hesseldorf. Sonn-
tag, 24.: 10 Uhr: Gottesdienst in 
Wächtersbach. 14 Uhr: Gottes-
dienst in Wittgenborn. Freitag, 
29.: 15 Uhr: Café Tröster im 
Gemeindehaus in der Poststraße.
Regelmäßige Veranstaltungen 
der Kreise und Gruppen: Kin-
derchor: montags, 14.30 Uhr im 

Gemeindehaus. Kleiderkammer 
und Soziallädchen: Mo., 14.30 bis 
17.30 Uhr, Do., 12 bis 14 Uhr, in der 
Bahnhofstr. 68. Posaunenchor: 
montags, 18.30 Uhr im Gemeinde-
haus. Kirchenchor: montags, 20 
Uhr im Gemeindehaus. Jugend-
Gospelchor „HONEY CREW“ (ab 
14 Jahre): mittwochs, 20 Uhr im 
Gemeindehaus. Buchausleihe: 
donnerstags, 16 bis 18 Uhr und 
samstags, 11 bis 12 Uhr, in der Bü-
cherei. Pfadfinder: freitags, 15.30 
bis 17 Uhr (sieben bis zehn Jahre); 
mittwochs, 16.30 bis 18 Uhr.

Sonntag, 17.: 9.30 Uhr: Heilige 
Messe. 11 Uhr: Volkstrauertag 
– Marktplatz. Freitag, 22.: 17.30 
Uhr: Rosenkranzgebet. 18 Uhr: 
Heilige Messe. Samstag, 23.: 
17.30 Uhr: Vorabendmesse – Vor-
stellung der Kommunionkinder. 
Sonntag, 24.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Mittwoch, 27.: 
17 Uhr: Rorate-Messe. Samstag, 

Kirche des Nazareners 
Dienstag, 19.: 15 Uhr: Kaffe-
enachmittag. Mittwoch, 20.: 18 
Uhr: Bibel- und Gebetsstunde. 
Donnerstag, 21.: 9 Uhr: Frauen-
Gebetsstunde. Samstag, 23.: 18 
Uhr: Gottesdienst mit Prediger Mi-
chael Fischer. 18 Uhr: Kinderstun-

30.: 17 Uhr: Rosenkranzgebet. 
17.30 Uhr: Vorabendmesse mit 
Einweihung des Kirchendaches 
und Kirchenvorplatzes. 
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Samstag, 16.: 19 Uhr: Vorabend-
messe. Sonntag, 24.: 11 Uhr: 
Heilige Messe.

Kirchliche Nachrichten Evangelische Kirche Wächtersbach

Katholische Pfarrgemeinde Schmerzhafte Mutter Gottes 
Wbach-Aufenau/Neudorf

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Martin-Luther-Kirche Aufenau
Sonntag, 17. November, Volks-
trauertag, 10 Uhr: Kranzniederle-
gung. Sonntag, 24. November, 
Ewigkeitssonntag, Gottesdienst 
um 9.15 Uhr
Johanneskirche Neudorf: 
Sonntag, 17. November, Volks-
trauertag, Gottesdienst um 10.45 
Uhr. Sonntag, 24. November, 
Ewigkeitssonntag, Gottesdienst 
um 10.45 Uhr.

Gottesdienste der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde 
in Aufenau, Neudorf, Wirtheim und Kassel

Sonntag, 17.: 10.30 Uhr: Heilige 
Messe. Mittwoch, 20.: 18.30 Uhr: 
Rosenkranz. 19 Uhr: Heilige Mes-
se. Sonntag, 24.: 10.30 Uhr: Hei-
lige Messe. Mittwoch, 27.: 18.30 
Uhr: Rosenkranz. 19 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 1. Dezember: 
10.30 Uhr: Heilige Messe.
Katholische Pfarrgemeinde St. 
Johannes Neudorf:

Donnerstag, 21.: 18 Uhr: Heilige 
Messe. Donnerstag, 28.: 18 Uhr:
Heilige Messe.

de - parallel zum Gottesdienst. 
Mittwoch, 27.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Donnerstag, 28.: 
9 Uhr: Frauen-Gebetsstunde. 
Samstag, 30.: 18 Uhr: Gottes-
dienst. 18 Uhr: Kinderstunde - 
parallel zum Gottesdienst.

Emmauskirche Kassel
Sonntag, 17. November, Volks-
trauertag, 10 Uhr Kranzniederle-
gung in Kassel. 14 Uhr: Kranznie-
derlegung in Biebergemünd Wirt-
heim. Mittwoch, 20. November, 
Buß-und Bettag, Gottesdienst der 
Konfirmanden mit Abendmahl um 
19 Uhr. Sonntag, 24. November, 
Ewigkeitssonntag, Gottesdienst 
um 10.30 Uhr.

Sonntag, 17.: 14 Uhr: Gedenkan-
dacht zum Volkstrauertag auf 
dem Friedhof in Leisenwald. 
Dienstag, 19.: 19.30 Uhr: Offenes 
Singen aus dem EG Plus im DGH 
Streitberg. Mittwoch, 20.: 19 Uhr: 
Buß- und Bettagsgottesdienst in 
der Ev. Kirche Waldensberg zum 
Thema „Alles egal? Oder hast 
du noch Träume?“ Sonntag, 

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg

24.: 9.30 Uhr Gottesdienst am 
Ewigkeitssonntag in der Ev. Kirche 
Waldensberg. 10.45 Uhr: Gottes-
dienst am Ewigkeitssonntag in der 
Ev. Kirche Spielberg. Sonntag, 1. 
Dezember: 10 Uhr: Gottesdienst 
zur Verabschiedung des alten 
Kirchenvorstandes und Einführung 
des neuen Kirchenvorstandes in 
der Ev. Kirche Spielberg.

Jahreshauptversammlung vom EFC Adlerauge Birstein-
Wächtersbach 09. Am 25. Oktober  fand die Jahreshauptversamm-
lung des EFC Adlerauge Birstein-Wächtersbach 09 in der Gaststätte 
„Zum grünen Stern“ statt. Knapp 25 Mitglieder nahmen ab 20 Uhr daran 
teil, um einen Jahresrückblick über Veranstaltungen des Vereins und 
die aktuelle Finanzlage zu bekommen. Darüber hinaus wurde ein neuer 
Vorstand gewählt (Erster Vorsitzender: Christoph Prinz; Zweite Vorsit-
zende: Nadine Schmidt; Kassiererin: Annika Förster; Schriftführerin: 
Nicole Prinz) Auch alle Mitglieder, die nun schon zehn Jahre dabei 
sind, wurden an diesem Abend geehrt.

Herzlichen Dank
für die Glückwünsche und Geschenke

zu meinem

90. Geburtstag.
Marilore Polster

Wächtersbach, im November 2019



Lions Club Bad Orb-Gelnhausen spendet einen Defibrillator 
für den Westbezirk. Der Lions Club Bad Orb-Gelnhausen beteiligt sich 
seit Jahren am Wächtersbacher BierMeilenFest. Den Erlös daraus stellt 
der Club ungekürzt und in voller Höhe gemeinnützigen Einrichtungen im 
Raum Bad Orb / Wächtersbach zur Verfügung. Da in diesem Jahr das 
Wetter besonders gut war, konnten die etwa zwei Dutzend Lions-Freunde 
und deren Damen aus dem Altkreis Gelnhausen mit ihrem „Schlappesep-
pel“ Bier und dem Bratwurststand einen guten Überschuss erwirtschaf-
ten. Auf Initiative der Lions-Clubmitglieder aus Wächtersbach hat Heinz 
Colonius, der auch ehrenamtlich im AWO Pflegeheim im Marie-Juchacz-
Haus tätig ist, den Kontakt mit der dortigen Heimleitung hergestellt. Dort 
sagte man: „Ein Defibrillator wäre bei uns sehr angebracht, kommt es 
doch immer wieder zu Einsatzmöglichkeiten zur Überbrückung der 
Wartezeit auf den Notarzt.“ Das AWO Seniorenzentrum in der Châtilloner 
Straße 81 ist täglich 24 Stunden zugänglich. Deshalb soll der Defibrillator 
dort installiert werden. Er ist aber für die Öffentlichkeit im Westbezirk, 
insbesondere auch für das gegenüberliegende AWO Seniorenheim für 
betreutes Wohnen  des AWO Ortsverbandes Wächtersbach und den in 
der Nähe befindlichen Kindergarten schnell zu erreichen. Im Beisein von 
Bürgermeister Andreas Weiher überreichten die Lions Freunde Heinz 
Colonius, Günter Lieder und Werner Nix zusammen mit ihrem Präsidenten 
Dieter Klein den gespendeten Defibrillator im Wert von 1.200,- Euro an 
die Heimleiterin Magdalena Feher und Mitarbeiterin Karin Begemann.


